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liebe Einwohner der Sta dt Markranstädt! 

Die Freiwillige F,merwehr der St:tdt Markranstädt möchte hiermit alle Bürger unseres Terri­
toriums über die Aufgaben des BrandschuQes informieren. 

Der BrandschuQ dient dpm Ziel, das Leben und die Gesundheit aller Bürger,- das sozialisti­
sche und persönliche Eigentum, die Volkswirtschaft und die kulturellen Werte der Gesellschaft 
vor Bränden und den da von ausgehenden Gelahren zu schüQen. 

So lautet der § t des BrandsdJUQgeseQes vom 19. Dezember 1974 (GeseQblalt Teil I Nr. 62, 
Seite 575) unserer Republik. 

Der ßrandschuQ ist deshalb ein Anliegen der sozialistischen Gesellschaft und erfordert die 
Mitarbeit aller Bürger. 
Die ständige Erhöhung des Mechanisierungs- und Automatisierungsgrades in allen Bereichen 
.der Volkswirtschaft, die zunehmende Wertkonzentration in der Industrie und Landwirtschaft 
sowie in den Wohn- und Gesellschaftsbauten steUt auch die An:fehörigen unserer Freiwil­
ligen Feuerwehr vor große Aufgaben . 

Die Freiwillige Feuerwehr, die entsprechend den höheren Aufgaben mit moderner Technik 
.ausgerüstet ist, verlangt von allen Angehörigen ein hohes Maß an Wissen und Können. 

Es ist erforderlich, daß für die moderne Technik Spezialisten für die einzelnen Bereiche aus· 
gebildet werden. 
Dazu benötigen wir ein3at}bereite und bewußte Bürger, die jederJ;eit bereit sind, die den 
Freiwilligen Feuerwehren übertragenen Aufgaben aktiv und pllichtbewußt zu erfüllen. 

Sie haben sich mit den Rechtsvorsdlfilten und an<:leren verbindlichen Festlegungen über den 
Hrandschut} vertraut zu machen und konsequent die sozialistische GeseQlichkeit einzuhalten. 
Wir rufen deshalb alle Interessenten auf, Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Markranstädt 
zu werden . 

Mitglied können Bürger (weiblichen und männlichen Geschlechts) werden, die das 16. Lebens· 
jahr vollendet haben . 

Ihre Anträge können Sie stell en an den Rat der Stadt Markranstädt, sowie an die Frei­
willige FeuPTwehr, 

Für Ihre Unterstü tzu n~ lind Mita rbeit sage n wi~ Ihnea scrlOn jel}! den Dank. 

Oie Sparkasae informiert : 

Termingemäße Abbudlung vom Sparilirokonto 

Freiwillige Feuerwehr 
Markrans1ädt 

Durch die in den leQten Jahren erfol gten Ra tional isi erungsmaßnahm en in der Kootoführun!Z 
und im Zahlungs- und VerredlDuogsverkehr sind wir in der Lage, d ie Dienstleistungen für 
die Bevölkerung wesentl ich zu erweitern. 



Als Inhaber eines Spargirokontos können Sie ständig wiederkebrende Zahlungf n durch 
Dauerabbuchung ausführen lassen: 

Zum Beispiel Energie, Mieten für GW, Kreditraten, Rundfunk- und Fernsehgebühren, Was­
sergeld, Grundsteuern, Zahlungen an den Postzeitschriftenvertrieb sowie ggf. auch Zahl-ungen 
an private Empfänger. Die Vorteile der Teilnabme am Abbuchungsverlahren besteben für Sie 
darin, daß Sie keine ZahJunj1stermine versäumen, Wege- und Wartezeiten sparen und dazu 
beitragen, Verwaltungsarbeit ein7.usparen, indem Sie den rationellsten Weg für die Erledi­
gung stä!1dig wiederkehrender Zahlungen wählen. 

Hinzufügen möchten wir DOch, daß alle diese Leistungen von uns gebührenfrei durchgefürt 
werden. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie diese Dienstleistungen der Sparkasse zur Erledigung 
Ihrer wiederkehrenden persönlichen Zahlungsverpßichtungen in Anspruch nehmen. 

Ihren Abbuchungsauftrag nimmt Ihre kontoführende Zweigstell e entgegen und erteilt Ihnen 
gern weitere Auskünfte. 

Ihre Sparkasse 

Aus der Arbeit der Schiedskommission in Markranstädt 

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, jeweils zwischen 17.00 und 18.00 Uhr suchen Bürger 
unserer Stadt die Sprechstunden der Schiedskommission im Rathaus auf. 

Was führt diese Bürger dazu, die Hilfe und den Rat eines gesellschaftlichen Gerichtes ein­
zubolen? Im Vordergrund stehen Probleme, Spannungen und Streitigkeiten in den Wohn­
bereichen mit dem Nachbarn, mit dem Mieter oder dem Vermieter. 

Nicht immer findet man da die rechten Worte und nicht immer verhalten sich die streitenden 
Parteien so, daß es zum Versländnis für den Mitbürger und auch seine Probleme kommt, 
Ausspramen miteinander zur Einigung und Aussöhnung führen . 

Dann wird der eine oder and!lre betroUene Bürger die SmiE'dskomniission aufsuchen, um 
mit deren Hilfe zu seinem Recht zu kommen. Oft genügen Ausspramen um Spannungen ab­
zubauen, Bürgern ibren , ihnen gesetzlim zugesicherten Schutz in allen Bereimen unseres 
gesellscbaftlimen Lebens sichern zu helfen. 

Wird es komplizierter, werden beide Parteien zur Klärung ibrer zivilremtlicben Streitigkeiten, 
meist finden sie ihre Ursame in Mietstreitigkeiten , baulichen Zuständen der Wohnbereime 
und Nutzungsremten der Mieter an Gemeinsmahseinrimtungen in den Wohnhäusern, wie 
Wasmhaus, Trockenplatz und Bodennutzung, zur Beratung vor die Smiedknmmission geladen. 

In diesen Beratungen bemühten sim die Mitglieder der Smiedskommission, das Vertrauen 
der betroffenen Bürger in eine geremte Entsmeidung ihrer Konflikte zu gewinnen und 7. U 

festigen , sowie die Aussöhnung und Eini(l;ung de r Parteien zu erreichen. 

Diese zivilremtlimen Streitigkeiten haben oft ihre Ursame in der Unkenntnis gültiger Ge­
setze, wie im Zivilgesetzbum der Deutsdlen Demokratischen Repuhlik seit 1975 festgelegt 
sind, die das Zusammenlebell der Bür/ler in den Haus- und Wohngemeinschaften regeln . 
Informieren Sie sic,h ührr Ihre Remte und Pflimten in diesem Gesetzbuch, sie können es im 
Buchhandel für 1,80 M erwerben . 

Spannungen im Zusammenleben der Bürger führen leider immer nom zu Verfehlungen, wie 
Releiditlungen, Hausfriedensbrümen und Verleumdungen . Neben der strafrechtlimen Ver­
folgung der Sache in der Beratung mit den Parteien und dem Reschluß von Erziebungsmaß­
nabmE'n für den beschuldigten Bürger, wird das Kollektiv der Smiedskommission auch hier 
alle Anstrengungen unternehmen, die streitenden Parteien auszusöhnen. 

Als gewähltes Organ der Volksvertreter der Bürger von Markranstädt werden wir Ihnen 
auch weite rhiu helfen, sozialjstismes Recht einzuhalten und durmzusetzen . 



Der Rat der Stadt, Abt. Kultur informiert: 

Sonntag."den 4. 6 .• 15.00 Ubr BeDny-Baree-Schau im Filmtheater 

Sonnabend. den 17.6 .• 19.00 Uhr Konxert im Kino mü der Gruppe .. lift" 

Sonnabend. den 24. 6 .• 5.45 Ubr ah Marktplalj .. Fahrt ins Blaue" 

Sonnabend. den 1. 7 .• 5.45 Ubr ab Marktplatl .. Fahrt ins Blaue" 

(Zu bpiden Fabrten sind nocb Plälje frei I) 

Sonnabend. den 15. 7 .• 19.00 Uhr Sommernachtsball mit Varlete-Programm im Volksbaus 

Kartenvorbestellungen für alle Veranstaltungen sind ab 
solort beim Rat der Stadt, Abt. Kultur, Zi. 8 a möglidl. 

Bergbauximmer im Heimatmuseum 

Seit dem 2. April ist das Bergbauzimmer . im Heimatmuseum Markranstädt geöffnet. ID dieser 
sehr interessanten Ausstellung ist die Entstehung der Erdgescbicbte, die Entwicklung des 
Braunkableabbaues in unser('r Gegend, Funde aue dem Tagebau, Ausrüstungsg('genstände 
der Bergleute und vieles andere mebr zu s~hen . 

Die Ausstellung ist sonntags von 9.30 - 11.30 Uhr geöffnet. Ort : Plat! des Friedens 5 
(Sonderscbule). 

Achtung! 

Im September 1978 beginnen wieder die Lehrgänge für Schreibmaschine - Stenografie an 
der Volkshocbschule. 

Alle Interes3enten melden sich bitte im Rathaus, Zimmer 8. 

Die Abteilung Bauwesen des Rates der Stadt informiert: 

Jeder Bürger, der ein Bauwerk erricbten oder verändern will, ist verpflicbtet, bpim Rat der 
Stadt eine Zustimmung zu beantragen. 

Die Zustimmung ist erforderlicb für : 

alle zu erricbtenden Bauwerke, die mehr als 5 m' Crund()ädle haben, höber 
als 3 m sind oder 1 m tief im Erdreich sind ; 

Umba uten , bei denen tragende Bauteile verändert oder entfernt werden sollen ; 

Veränderungen an Fassaden (z. B. Fenster- und TüröflnungE'n. Dacbaulbau­
ten U8W.). wenn die~e von öflentlicben Verkebrsfiäcben aus sichtbar sind; 

Einbau von_ WC's 

Ab brücbe von Bauwerken, die größer al s 25 m2 Grund()äche haben oder 
höber als 3 m sind. 

Auskunft über die einzureimenden Unterlagen erteilt die Abteilung Bauwesen beim Rat der 
Stadt Markranstädl. 
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Wi~ gratulieren zum Geburtstag, 
, 

verbinden damit beste Wüns d!e iür w eitere Gesundheit und einen angenehmen Lebensabend. 

Herrn Gustav-Sümmerer 
Oswa ld -Jädeel Straße 9 
85. Geburtstag am 8. 6. 

Frau Marlha Platow 
An der Scbacbtbahn 22 
80. Geburtstag am 10. 6. 

Herrn Albert Schneider 
Franz· Mehring ·Straße 9 
80. Geburtstag am 13. 6. 

Frau Gertrud Nürnberg 
Feierabliodbeim 
80. Geburtstag am 13. 6. 

Frau Ma rgarete Hörnig 
Hordisstraße 9 
85. Geburtstag am 19. 6. 

Frau Marie Heyne 
Hordisstraße 22 
90 . Geburtstag am 21. 6. 

Fra u Martha Fettke 
Schkeuaitzer Straße 11 
90. Gebu rtsta g a m 3. 7. 

Frau Ella Bedeer 
Feierabendheim 
80. Geburtstag am 9 . 7. 

Frau Anna Aurich 
Karl-Marx·Straße 9 
85. Geburtstag am 13. 7. 

Juni 

Herrn Allred Heerden 
Leipziger Straße 13 
80. Geburtstag am 22. 6. 

Frau Lina Walter 
Feierabendheim 
80 Geburtstag am 28. 6. 

Frau Martha Hapke 
Lützner SITöße 58 
80. Geburtstag am 9. 6. 

Frau Marianne Frank 
Feierabendheim 
80._ Geburtstag am 9. 6. 

Frau Ilulda Hütel 
Feierabendheim 
80. Geburtstag am 13. 6. 

Herrn Kur! Roland 
Zwenkauer Straße 27 
80. Geburtstag am 16. 6. 

Juli 

Frau Alwjne Scheller 
Lehnaer Weg 30 
85. Gebrtstag am 26. 7. 

Herrn Armin Fisdler 
Karl -Marx-Straße 5 
80. Geburtstag am 4.7. 

Achtung! Ausschneiden und aufheben ! 

Auszahlungstermine fü r Juni 1978 

Fürsorgeunterstüljung 
Kindergeld 
NVA-Unterstü l! ung 

Auszahlungste rmine für Juli 19 78 

Donnerstag, den 1. 6. 
von 10.00 - 12.00 Ubr 
im Ra thans, Zimmer 6 

Don nerstag, den 6. 7. 
von 10.00 - 12.00 Uhr 

Fürsorgeunterstülj u ng 
Kindergeld 
NVA-Unterstüljung im Ratbaus, Zimmer 6 

Wäsme- und Friseurgeld Mittwoch , den 28. 6. 

Herrn Walter lunghans 
Feierabendbeim 
85. Geburtstag am 20. 6. 

Fra u Frieda Mahn 
Oststraße 21 
80. Geburtstag am 21 . 6. 

Herrn Walter Herzog 
Ernst Thälmann-Straße tl 
85. Geburtstag a m 22. 6. 

Frau Martha Horn 
Heides!raße 2 
85. Geburtsta g am 30. 6 . 

Frau Anna Wolf 
Lehnaer Weg 20 
80. Geburtstag am 10. 7. 

Frau Rosa Andrae 
Lausener Straße 10 
80. Geburtstag a m 17. 7_ 

von 1 U.OO - 11.00 Uhr im Klub der Volks8oliduität. 
Karl-Liebknecht·Straße I Karl ·Mau-Straße 

Bei Abbol ung durch einen Vertre te r ist unbedingt eine Vollmacht erforderlid! . 
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